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Dezentrale Strukturen im Akquiseprozess (Nachwuchs) 

(des österreichischen Squash Rackets Verband – ÖSRV) 

 

1. Ausgangslage und Zielsetzung 

Der Nachwuchs- und Akquiseprozess im österreichischen Squash basiert auf einer 

dreistufigen, dezentral organisierten Struktur: 

• Vereine (Basis)  

• Landesverbände (mittlere Ebene)  

• Fachverband / Österreichischer Squash Rackets Verband (Spitze)  

Zielsetzung dieses Konzepts: 

• Klare Definition der Rollen aller Ebenen  

• Eindeutige Abgrenzung von Verantwortlichkeiten  

• Ableitung praxisnaher Leitlinien für handelnde Personen  

• Systematische Stärkung des Akquiseprozesses  

Grundannahme: 

Erfolgreiche Nachwuchsakquise im Squash ist nur durch ein koordiniertes Zusammenspiel 

aller Ebenen möglich. 

 

2. Strukturmodell (Drei-Ebenen-System) 

2.1 Vereine – „Basisarbeit vor Ort“ 

Funktion: Einstiegsebene / operative Akquise 

Aufgaben: 

• Nachwuchsgewinnung (Schulen, Schnupperangebote, Events)  

• Organisation regelmäßiger Trainingsangebote  

• Integration neuer Mitglieder  

• Erste Talentsichtung  
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Zuständigkeit: 

• Direkter Kontakt zur Zielgruppe (Kinder, Jugendliche, Eltern)  

• Umsetzung konkreter Maßnahmen vor Ort  

 

2.2 Landesverbände – „Leistungsförderung“ 

Funktion: Entwicklungs- und Steuerungsebene im Leistungssport 

Aufgaben: 

• Organisation von Kaderprogrammen  

• Durchführung von Sichtungen und Wettkämpfen  

• Förderung identifizierter Talente  

Zuständigkeit: 

• Verbindung zwischen Vereinen und Fachverband  

• Qualitätssicherung im Übergang Breiten- → Leistungssport  

 

2.3 Bundesfachverband (ÖSRV) – „Nationale Steuerung“ 

Funktion: Strategische Steuerung und Spitzensportentwicklung 

Aufgaben: 

• Definition der Gesamtstrategie  

• Festlegung von Standards und Richtlinien  

• Strukturierung des Nationalkaders  

• Internationale Repräsentation  

Zuständigkeit: 

• Langfristige Systementwicklung  

• Nationale Koordination und Steuerung  

 

3. Prozesslogik des Akquisewegs 

Die Struktur folgt einer klaren Entwicklungskette: 
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1. Neuakquise (Vereine) 

→ Einstieg, Begeisterung, Bindung  

2. Leistungsaufbau (Landesverbände) 

→ Systematische Förderung und Strukturierung  

3. Spitzenentwicklung (Fachverband) 

→ Nationale Leistungsoptimierung  

Kernprinzip: 

„Vom Einstieg zur Spitze – durchgängige Entwicklungskette ohne Brüche“ 

 

4. Leitlinien für handelnde Personen 

4.1 Grundprinzipien (alle Ebenen) 

• Kooperation statt Abgrenzung  

• Transparente Kommunikation  

• Verlässliche Prozesse  

• Fokus auf Athletenentwicklung  

4.2 Leitlinien für Vereine 

• Niedrigschwellige Angebote schaffen  

• Persönliche Ansprache priorisieren  

• Spaß und Bindung vor Leistung stellen  

• Talente aktiv weiterleiten  

Rolle: „Türöffner und Fundament“ 

4.3 Leitlinien für Landesverbände 

• Systematische Sichtung etablieren  

• Vereine aktiv unterstützen (nicht ersetzen)  

• Individuelle Talententwicklung gewährleisten  

     Rolle: „Entwickler und Verbindungsglied“ 

4.4 Leitlinien für den Fachverband 

• Klare strategische Zielbilder definieren  

• Einheitliche Standards sichern  

• Ressourcen gezielt einsetzen  

• Internationale Wettbewerbsfähigkeit entwickeln  
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Rolle: „Steuerung und Orientierung“ 

 

5. Schnittstellen und Zusammenarbeit 

5.1 Verein → Landesverband 

• Strukturierte Talentmeldung  

• Transparente Auswahlkriterien  

• Regelmäßiges Feedback an die Landesverbände 

5.2 Landesverband → Fachverband 

• Standardisierte Kaderstrukturen  

• Dokumentierte Leistungsentwicklung  

• Abgestimmte Förderlogik  

• Talente Meldung an den Bundesfachverband. 

 

 


